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Zölle über Zölle
Durch den Jahresbericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft

zu Stettin iſt in dieſen Tagen bekannt geworden daß im
vorigen Jahre im Reichsamt des Innern über die Einführung
eines Zolles auf Pflaſterſte ine verhandelt worden iſt ohne
daß der Vertretung eines Platzes der ein ſo hervorragendes

andels und Schiffahrtsintereſſe an der Einfuhr von Pflaſtere hat wie Steitin Gelegenheit zur Aeußerung gegeben

wurde Die Voſſ Zig bemerkt dazu in einem LeitartikelOb wirklich die P icht der Pflaſterſteine angeregt worden

iſt wiſſen wir nicht Vorläufig möchten wir glauben daß ein
ironiſch veranlagter Kopf ſich einen Spaß erlanbt hat denn
nächſt dem Regenwaſſer das vom Himmel fällt giebt es wohl
keinen Gegenſtand der für Erhebung eines Zolles ſo ungeeignet
iſt wie Pflaſterſteine Wir hoffen alſo daß es ſich nur um
einen ſchiechten Witz handeit beſtimmt wiſſen kann man
freilich in heutiger Zeit nichts Aber daß ein ſolcher ſchlechterWitz Glauben Kiben und Beſorgniſſe erwecken konnte zeigt

ſchon hinreichend welche Nachtheile mit der Geheimnißkrämerei
verbunden ſind Jndeſſen wenn wirklich an dem Pflaſterſtein
oll nicht das geringſte wahr iſt wie viel andere Neuerungennen vorgeſchlagen ſein die ſobald ſie bekannt ſind die

ſchwerſten Beſorgniſſe wecken müſſen
Demgegenüber muß man denn doch betonen daß es ſich

leider durchaus nicht um einen ſchlechten Witz handelt daß
vielmehr von deutſchen insbeſondere von ſchleſiſchen und ſäch
ſiſchen Steinbruchsbeſitzern thatſächlich Anträge auf Einführung
eines Zolles auf Pflaſter und Werkſteine eingelaufen ſind
nicht nur im vorigen Jahre bei Gelegenheit der Verhandlungen
im Reichsamt des Jnnern ſondern auch wiederholt ſchon in
früheren Jahren Die Beſtrebungen jener Steinbruchsbeſitzer
find auch ſchon wiederholt in der Preſſe beſprochen worden
ſie entſpringen auch ganz naturgemäß der Lehre vom Schutze
der nationalen Arbeit Die ſchwediſchen Steine machen den
deutſchen Konkurrenz alſo müſſen die letzteren in den Beſitzern
der deutſchen Steinbrüche geſchützt werden die deutſchen Stein
bruchbeſitzer wird der kühne Vergleich den die Voſſ Ztg
zwiſchen Pflaſterſteinen und Regenwaſſer anſtellt auch wohl
nicht zur Aufgabe ihrer Beſtrebungen veraulgſſen vielmehr
werden ſie bei der Berathung des Zolltarifs im Reichstage
nicht wenig Abgeordnete finden die ihnen zur Erlangung ihres
Zieles Unterſtützung gewähren werden Geht man über ernſt

hafte ſchutzzöllneriſche Beſtrebungen mit dem Tone hinweg der
der Voſſ Ztg beliebt ſo befördert man die Schutzzöllnerei
während man ſie doch bekämpfen will

Jn demſelben Artikel lieſt man übrigens auch Von
induſtriellen Zöllen iſt bei der Erörterung der Zollfrage in
der letzten Zeit verhältnißmäßig wenig die Rede geweſen und
unter dieſen wiedernm nur von ſolchen an denen der mächtige
Centralverband der Induſtriellen ein Jntereſſe nimmt An
diejenigen Gegenſtände die bisher zollfrei waren und an die
Möglichkeit auch dieſe mit einem Zoll zu belegen hat bisher
kein Menſch gedacht Anch dies iſt nicht richtig Es iſt die
Belaſtung von allerlei Gegenſtänden die jetzt zollfrei ſind mit
grru empfohlen worden ſogar ein Eingangszoll auf

ohlen iſt wie ſchon früher wiederholt angeregt worden
Zwar hat ſich der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund gegen dieſen Zoll
erklärt und die Rein Weſtf Ztg welche einen Kohlenzoll
gleichfalls empfohlen hatte und die vielfach als Organ dieſes
Vereins angeſehen wird feierlich desavonirt das ſchließt aber
nicht aus daß es unter den Kohlenugrubenbeſitzern Deutſchlands
manche giebt die die Einführung eines Kohlenzolles betreiben
Die Freunde des Kohlenzolles ſind ſowohl unter den Beſitzern
der Steinkohlengruben Schleſiens als auch unter den Braun
kohlen und Brikettproduzenten Mitteldeutſchlands vereinzelt

e auch unter den Gewerken Weſtfalens und der Rhein
rovinz zu finden Die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen regen
ich eben überall ihnen wird aber leider trotz aller Mahnungen
r Preſſe bein Publikum noch immer nicht die verdiente

Seachtung zu theil Sm

Deutſches Reich
Einſt und jetzt

Unter dem Einfluß des Agrarkerthums iſt es heutzutage für
eine große Zahl von Landwirthen nahezu zu einem Axiom
geworden daß die Landwirthſchaft ohne Schutzzölle und zwar
ſehr hohe Schuhzölle nicht exiſtiret könne Das ganze Treiben
der Agrarker erſchöpft ſich in dem fanatiſchen Streben nach
einer abermaligen Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle
Wir baben nunmehr in Deutſchland über zwei Jahrzehnte
Schutzzölle für die Landwirthſchaft Aber das agrariſche Noth
geſchrei iſt trotzdem dieſe Zölle auf eine Höhe gekommen ſind

an welche bei Einführung der neuen Zollpolitik niemand gedacht
hat nicht verſlummt ſondern im Gegentheil immer ſtärker
geworden Schon darin zeigt ſich daß bohe Schutzzölle keines
wegs ein Allheilmittel für die Noth der Land wirthſchaft bilden

Früher haben auch die Führer der Landwirthſchaft freihänd
leriſche Anſchauungen vertreten Der frühere Abg Frieden
thal den Fürſt Bismarck zum landwirthſchaftlichen Miniſter
machte hat einmal im Parlament geänßert Jch konſtatire mit
dem Herrn Abg Hoverbeck daß weder von ſeiten der Land
wirthſchaft noch von ſeilen der landwirthſchaftlichen Gewerbe
bei irgend einer Gelegenheit eine ſchutzzöllneriſche Neigung
kundgegeben iſt Und der frühere Führer der Konſervativen
im Relichstag Frhr v Maltzan Gültz der ſpäter Stagts
ſekretär im Reſchsſchatzamt wurde hat im Reichslag geſagt
Die Kornzölle nähern ſich dem Jdeal einer Abgabe wie ſie

nicht ſein ſoll Der einſlige Führer der Centrumspartel
Abg v SchorlemerAlſt ſelbſt ein hervorragender Land
Wirth und Leiter landwirthſchaftlicher Vereinigungen
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erklärte im Abgeordnetenhauſe Jch wünſche keine
Getreidezölle weil ich der Bevölkerung das Brot
nicht vertheuern will Mit dieſen Wortführern ſtand damals
die große Mehrheit der deutſchen Landwirthe auf frelihänd
leriſchem Standpunkt von der Anſicht ausgehend daß die Land
wirthſchaft der Schutzzölle entbehren könne die dem Gewerbe
dauernden Nutzen nicht bringen vielmehr nur künſtlich den
Grund und Boden vertheuern die Kaufkraft der heimiſchen Be
völkerung durch Verthenerung der Lebensmittel ſchwächen und
die land wirthſchaftliche Viehzucht durch die Verthenerung von
Korn und Futktermitteln erheblich ſchädigen Damals ging es
auch ohne Kornzölle und die Land wirthſchaft ſtand gewiß
nicht ſchlechter da als gegenwärtig Jm Gegentheil hatte ſie
ſie vor der Einſlührung der Kornzölle häufiger gute Jahre zu
verzeichnen als nachher Und heute Da werden die Er
fahrungen der früheren Jahre Erfahrungen die ſich in der
Gegenwart noch in verſchiedenen anderen Ländern täglich
wiederholen einfach in den Wind geſchlagen Hohe Zölle ſo
hoch wie möglich und in Verbindung mit ihnen ausgiebige
Staatshilfe ſind die einzigen Mittel mit denen die Landwirth
ſchaft ſich helfen zu können vorgiebt ſtatt ſich ein Beiſpiel an
den erſt geſtern noch von uns verzeichneten Erfolgen zu
nehmen welche die däniſche Land wirthſchaft mit dem Genoſſen
ſchaftsweſen erzielt hat und ihnen nachzueifern Der agrariſche
Zollfanatismus läßt ſich freilich nicht belehren und nicht be
kehren Er verſchließt die Augen vor den Thatſachen und jagt
blinden Eifers dem Phantom hoher Getreibezölle nach zum
Schaden der Allgemeinheit und auch des überwiegenden Theils
der Landwirthſchaft

Internationale Arbeitsverträge
Wie ans Rom gemeldet wird iſt der ehemalige Miniſter

Lnigi Luzzatti mit einem Programm hervorgetreten wonach
Jtalien die Jnitiative ergreifen ſoll neben den Handelsverträgen
mit den anderen Stagten auch Verträge wegen der Arbeit abzu
ſchließen Die italieniſche Regierung möge die Anregung zu
internationalen Konventionen über die Arbeitsbedingungen und
den Schutz der Arbeit geben in welchen über die Altersgrenze
Kinderarbeit im Jn und Auslande Theilnahme ausländiſcher
Arbeiter an den Unfall und Alters Verſicherungsanſtalten uſw
Vereinbarungen zu treffen wären Eine theilweiſe Verwirk
lichung dieſes Gedankens ſtehe nahe bevor indem zwiſchen
Jtalien Oeſterreich Ungarn und Deutſchland der erſte derartige
Vertrag betreffend die gegenſeitige Gleichſtellung
ihrer Staats angehörigen in Bezug auf Unfall
verſicherung abgeſchloſſen werden ſoll

Welche Praxis von ſeiten Deutſchlands in Hinſicht der Gleich
ſtellung auch der öſterreichiſchen und italieniſchen Arbeiter die
in Deutſchland gearbeitet haben reſp arbeiten wegen der Un
fallverſicherung befolgt wird haben wir früher ſchon hervor
zuheben Gelegenheit gehabt Wenn die öſterreichiſche und die
italieniſche Regierung in dieſer Beziehung gleichen Schritt mit
uns halten wollen ſo wird das entſchieden einen Fortſchritt be
deuten Im übrigen darf daran erinnert werden daß die auf
Jnitiative Kaiſer Wilhelm s II in Berlin zufammengetretene
internationale Arbeiterſchutzkonferenz im Jahre 1890 über die
Ausdehnung der Kouferenzbeſchlüſſe folgendes beſchloß

Für den Fall daß die Regierungen den Arbeiten der Kon
nene leiſten ſollten würden ſich folgende Beſtimmungen

empfehlen
a die Ausführung der in jedem Staate getroffenen Maß

regeln wird überwacht durch eine genügende Anzahl von be
ſonders qualifizirten Beamten welche von der Landesregierung
ernannt werden und ſowohl von den Arbeitgehbern als den
Arbeitern unabhängig ſind

b die Jahresberlchte dieſer Beamten welche von den Ne
gierungen der verſchiedenen Länder veröffentlicht werden ſind
von jeder derſelben den anderen Regierungen mitzutheilen

o jeder dieſer Stagten wird von Zeit zu Zeit und in einer
möglichſt ähnlichen Form ſtatiſtiſche Erhebungen hinſichtlich
der in den BVeſchlüſſen der Konferenz vorgeſehenen Fragen
aufſtellen laſſen

d die bethelligten Staaten werden dieſe ſtatiſtiſchen Er
debungen ſowie den Text der auf dem Wege der Geſetzgebung
oder Verwaltung erlaſſenen Vorſchriften welche ſich auf die in
den Konferenzbeſchlüſſen behandelten Fragen beziehen unter
einander austauſchen

Man wird allo abzuwarten haben welchen Erfolg die italieniſche
Anregung zeitigen wird Daß ein derartiges Uebereinkommen
die durch den Dreibund ſchon dokumentirte Solidarität der drei
Länder noch weiter feſtigen würde iſt außer allem Zweifel

Ein Wechſel im Reichsamte des Jnnern iſt dem
Reichskanzler Grafen Bülow nach Anſicht des Hamb Korr
augenblicklich noch nicht erwünſcht Das halbamtlich
zumeiſt recht gut bediente Blatt ſchreibt nämlich

Daß die Stellung des Grafen Poſadowsky ſeit geraumer
Se nicht mehr ſonderlich feſt iſt unterliegt allerdings keinem

weifel und wir perſönlich würden es für einen Jrrthum
halten wenn man glauben wollte daß etwa der Austritt
des Herry v Woedtke ans der unmittelbaren Arbeits
gemeinſchaft mit ſeinem bisherigen Chef eine Konſolidatkion
der Stellung des letzteren bedente Andererſeils ſpricht doch
das bisherige Verhalten des Grafen Bülow dafür daß ihm
ein Wechſel in der runrt des Reichsamts des Jnnern
augenblicklich nicht erwünſcht ſcheint und man wird
alſo wohl auch dieſem Theil der Gerüchte kein Unrecht thun
wenn man ihn zu den übrigen legt

Dleſe Auffaſſung hat die SaaleZtg wiederholt u a erſt
heute morgen wieder vertreten Kömmt Zeit kommt Rath
das zweite Jahr des 20 Jahrhunderts dücſte Graf Poſadowsly
in ſeinem jetzigen Amte wohl ſchwerlich erleben

Die von der Berliner Zollkonferenz zurückgekehrten
Miniſter der Einzelſtaaten ſind wie man der Frkf Ztg jetzt

Eindräcke natürlich ſehr verſchwiegen
aus Süddeutſchland ſchreibt über ſhye in Berlin erlangtenkammenrn und anderer Behö

Tonarten die abſolute Geheimhaltung nahegelegt worden iſt
Nichtsdeſtoweniger läßt ſich bemerken daß die Minlſter zum
Theil mit veränderten Anſchauungen von Berlin zurückgekommen
ſind Während ſie vorher glaubten aus Rückſicht auf die
Agrarier wohl oder übel den Doppeltarif einräumen zu
müſſen iſt dieſe Laſt jetzt von ihnen genommen Der Doppel
tarif iſt nicht angenommen Wenn der Schlußſatz dieſer
Zuſchrift die Behauptung hervorhebt dieſe Umkehr ſel jedenfalls
nur auf ſüddentſche Einflüſſe zurückzuführen ſo muß man
entgegenhakten daß dieſe doch nur im Zuſammentreffen mit
gleichen Anſchauungen in Nord und Mitteldeutſchland durch
dringen konnten den Hauptanusſchlag dürſte die nicht ein
zudämmende allgemeine Bewegung gegen die agrariſche Un
mäßigkeit und für die Beibehaltung der bisherigen
Handelsvertragspolitik gegeben haben denn den von ihr vor
gebrachten Vernunftgründen vermochte ſich einſichtige Staats
kunſt auf die Dauer trotz allen auf Uebertäubung berechneten
Geſchreis ihrer Gegner nicht zu verſchließen

Die Regierung zeige den Zolltarif dem ganzen
Volke Dieſe Forderung erhebt jetzt auch das landwirths
bündleriſche Hauptorgan in Berlin Die Dtſch Tagesztg
wünſcht daß der Tarif der Oeffentlichkeit nun nicht länger vor
enthalten bleibe und begründet ihr diesbezügliches Erſuchen
wie felgt

Die angekündigte Geheimhaltung iſt nur dann halbwegs
verſtändlich wenn man vorausſetzen will daß die Regierung
ſich ihrer eigenen Entſcheidung nach irgend einer
Seite hin genirt Hat ſie ſich in gut nationalwirthſchaft
lichem Sinne entſchieden und will nun eine befürchtete
händleriſche Hetze noch möglichſt hinauszögern Das wäre
nicht eben ein Beweis daß die Regierung gefonnen und gut
gewappnet ſei ſolcher Hetze mit ſachlicher Stärke zu begegnen
Oder liegt s umgekehrt Will man eine herbe Ent
täuſchung der nationalwirthſchaftlichen Kreiſe ſo ſpät wie
möglich erſt offenbar werden laſſen Auch das wäre ganz
zwecklos Dieſe Kreiſe haben auch der Regierung gegenüber
eine zu ſtarke ſachliche Rüſtung als daß ſie durch zeitliche
Einengung des Kampfes geſchwächt werden können Nach den
nun ſchon Jahre dauernden bald nach rechts bald nach links
gerichteten Schwankungen iſt es auf alle Fälle eine moraliſche
Pflicht der Regierung nun endlich Farbe zu bekennen
gleichgiltig zunächſt wie danach die Flagge ſich präſentirt
unter der man zu ſegeln beabſichtigt

Wenn man auch annehmen muß daß die Agrarier aus dem
Angſtgefühl heraus ſie könnten bei ſpäterer Veröffentlichung
des Zolltarifs zu kurz mit der Zeit für weitere Verfechtung
ihrer Abſichten kommen weniger die Klarheit denn vielmehr
die Gelegenheit zu Verwirrung und Agitation herbel
ſehnen ſo kann man ihrem Begehren und deſſen hier vorliegende
Begründung nur beipflichten mehr als einmal iſt der Regierung
der Verdacht vorgehalten worden ſie trage den agrariſchen An
ſprüchen zu viel Rechnung und gefährde die Handelsintereſſen
warum reinigt ſie ſich nicht von ſolchen Vermuthungen

Profeſſor Ruhland deſſen nationalökonomiſche Weishelt
nach den letzten Enthüllungen der Frkf Ztg hinſichtlich des
für alle Wiſſenſchaft unbedingt erforderlichen Fundaments der
Ueberzeugung in einem gar eigenthümlichen Lichte erſcheint wird
immer mehr in die Enge getrieben Zu ſeinen ſchon erwähnten
neueſten Schönfärbungsverſuchen giebt der Geſchäftsführer der
Münchener Poſt jetzt folgende Erklärung ab

Es iſt unwahr daß Herr Dr Ruhland von Groß
kapitaliſtenkreiſen ſprach die bereit wären eine litterariſche
Bewegung die 1893 noch gar nicht exiſtirte mit Geldmitteln
zu unterſtützen Er hat vielmehr direkt von Summen in be
liebiger Höhe geſprochen die er infolge ſeines Einfluſſes auf
die Bismarck ſchen Kreiſe beſchaffen könne wenn in der

Müncheuer Poſt Artikel zu Gunſten der Wirthſchaftspolitik
Bismarck s Auſnahme finden würden Es iſt unwahr daß
Herr Dr Ruhland dieſes Anerbieten gelegentlich des Einkauſs
von Schriften en passant vorbrachte Herr Ruhland iſt ſehr
oft zum Einkauf von Schriften in der Expedition Winden
macherſtraße 5 geweſen wobei er längere ſozialpolitiſche Ge
ſpräche anknüpfte deren Ziel immer darauf hinauslief für die
Bismarckpolitik Propaganda zu machen Dieſes Bemühen
gipfelte ſchließlich in einer Einladung zu einer Taſſe Kaffee
im Börſen Caſé wo Herr Ruhland mit ſeinem Anerbieten
in oben geſchilderter präziſer Weiſe herausrückte Nach der
ebenſo präziſen ſelbſtverſtändlichen Ablehnung hörten auch
Es detaule und Beſuche des Herrn Dr Ruhland auf Louls

ohn

Die Redaktion der Münchener Poſt aber bringt zu derſelben
Angelegenheit einen neuen recht bezeichnenden Beikrag ſie
ſchreibt

Jm Mai d J erſchienen zwei hieſige Freunde des Herrn
Dr Ruhland in unſerem Redaktionslekale mit der Mſſion
uns um eine Art Erklärung zu bitten daß Herr Ruhland die
Sache ja doch nicht ſo gemeint habe Jn der Politik käme
gewiß manches vor Ehrenrührig ſei ein ſolches Offert doch
quch nicht Aber die glatte Aufrechterhaltung unſerer Angaben
ſei dem Herrn Profeſſor ſehr unangenehm So ungern
wir ſonſt eine höfliche Bitte abſchlagen beſonders wenn ſie
noch ſo liebenswürdig vorgetragen wird wie in dieſem Falle
wir mußten die beiden Herren mit der Bemerkung abweiſen
daß wir leider nicht in der Lage ſeien die Wahrheit zu Gunſten
ihres Schützlings zu biegen Das ſahen die beiden Abgeſandten
deren einem übrigens die Dinge ſchon bekannt waren ehe ſie
in der Frankfurter Zeitung veröffentlicht wurden auch
chließlich ſelbſt ein und mit der Klage Hätte er doch den
und gehalten ſchieden ſie von uns Nach der neneſſen

Dichtung des großen Nationalökonomen werden ſeine Freunde
5 eder ausrufen müſſen Hätte er doch den Mund ge

alten
Was wird ber wiſſenſchaftliche Bannerträger des Agrarierkihums
hierauf zu erwidern haben Seine Wahrheitsliebe erſcheint be
reits in einem bedenklichen Lichte
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da ihnen dort in allen Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau fand am
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Milfwech in Chemnitz eine Verſammlung von etwa 150 Groß
induſtriellen ſiatt um gegen das Verfabhren der Kohlenwerke
namentlich im Zwickauer und Oelsnitz Lugauer Bezirk zu pro
teſtiren Die Verſammlung beſchloß von den Werken den Ver
kauf der Kohlen nach Gewicht und nicht nach Maß zu ver
langen ferner die Beſeitigung der ſog Streikklauſel und
eine der Marktlage entſprechende Herabminderung des
Preiſes zu ſordern So lange dieſe Wünſche nicht erfüllt ſind
will man die Steinkohlenwerke in Sachſen nach Möglichkeit
boycottiren und ſchleſiſche Kohle beziehen Derſächſiſchen Regierung ſoll von dieſen Beſchlüſſen Mittheilung
emacht und ſie gebeten werden ſobald als möglich für
ächſiüſche und böhmiſche Braunkohlen den Rohſtoff

tarif einzuführen

Verwaltung und Rechtspflege
Zu den ſoeben veröffentlichten neuen Geſetzen über das

deutſche Urheber und Verlagsrecht giebt der Reichs
tagsabgeordnete Dr Müller Meiningen einen Kommentar
heaauns von dem bereits die erſte Lieferung vorliegt Das um
faſſend angelegte Werk ſoll in zwei Bänden erſcheinen von
denen der erſte in drei Theilen das Reichsgeſetz betr das Ur
heberrecht an Werken der Litteralur und Tonkunſt die inter
nationalen Urheberrechtsbeziehnngen des Deutſchen Reiches und
das Reichsgeſetz betr das Verlagsrecht enthalten wird Dieſer
erſte Band wird etwa 25 Bogen umfaſſen Der zweite Band
oll nach der von der Reichsregierung ſchon angekündigten neuenginn r künſtleriſchen und pbotegrephſchen Urheber

rechts und des dazu gehörigen nen zu ſchaffenden Verlags
rechts ſeiner Zeit dieſe Materien nebſt dem Geſchmacksmuſter
eſetz deſſen Reſormbedürfſligkeit ſchon auf dem vorjährigen
vngreß für gewerblichen Rechtsſchutz den Gegenſtand eingehen

der Erörternngen bildete behandeln Der Verfaſſer hat be
kanntlich bei der Entſtehung der beiden eingangs erwähnten
Reichsgeſetze in hervorragendem Maße mitgewirkt insbeſondere
an ſämmtlichen Sitzungen der einſchlägigen Reichstagskommiſſion
ſowie an den Sitzungen der Redaklionskommiſſion und der Sub
kommiſſion als Mitglied theilgenommen und dortſelbſt ſowie im
Plenum des Reichstages zahlreiche Anträge die zum Theil in
die beiden Geſetze übergingen geſtellt und begründet Der Ver
foſſer iſt daher wie wenige befähigt auf alle Zweiſelsfragen

er und dieſelben ſachgemäß klar und ſcharſſinnig zu be
antworten

Heer nud Flotte
Unter den 30 Diviſionen der preußiſchen Armee

giebt es nicht weniger als 12 die in den letzten ſechs
Monaten ihre Commandeure gewechſelt haben
Es iſt auffällig, ſagt die Germania daß die neu

ernannten Diviſions Commandeure ſämmtlich dem
Adel angehören während von den zur Dispoſition
geſtellten oder auch endgiltig verabſchiedeten Vorgängern noch
vier bürgerlichen Standes waren Bei der Garde ſowie bei der

12 18 19 20 und 37 Diviſion waren auch die bisherigen
Commandeure Adlige geweſen bei der 9 und 16 Diviſion

aber trugen die bisherigen Commandeure die ſchlicht bürgerlichen
Namen Köpke Jonas Hahn und Serno und erſetzt
worden ſind ſie durch die adligen Generale v Dulitz
v Liebert v Eichhorn und Frhr v Schele Jſt das
bloßer in Anciennitätsverhältniſſen begründeter Zufall oder liegt
Syſtem und Abſicht in der Sache So viel wir ſehen befinden
ſich überhaupt in allen preußiſchen Armeecorps zur Zeit nur
noch zwei bürgerliche Diviſions Commandeure die General
lentnants Wallmüller bei der 35 Diviſion in Graudenz und
Behm bei der 38 Diviſion in Erfurt Von den gegenwärtigen
kommandirenden Generalen der 23 Armeecorps des ganzen
deutſchen Reichsheeres iſt keiner bürgerlichen Standes

Die ans China heimkehrenden Mannſchaften der
oſtaſiatiſchen Truppentheile werden ſogleich nach ihrer Ankunft
zur Reſerve entlafſſen da nämlich die Dienſtzelt in China
doppelt gerechnet wird haben die den aktiven Truppen ent
nommenen Mannſchaſten inzwiſchen ihrer Militärpflicht genügt
Diejenigen Mannſchaften dagegen die kapituliren wollen werden
nach einem Erholungsnurlaub in ihre früheren Truppenverbände
wieder eingereiht Zum Zwecke der ſchnelleren Unter
brin gung der Avancirten ſowie der Zahlmeiſter und der ſonſtigen
militäriſchen Beamten wie Proviantamts Jntendantur und
Lazarelh Beamte iſt vor kurzem angeordnet worden daß die jetzt
ixgendwo vakant werdenden Stellen nicht ſogleich feſt beſetzt
ſöndern interimiſtiſch verwaltet und für die heimkehrenden
Chargen offen gehalten werden

Dem Kaiſer iſt es nach Mittheilung des Vorſtands
vom preußiſchen Landeskriegerverband beim Ab
reiten der Fronten von Kriegervereinen die Verſchlieden
artigkeit des Grüßens aufgefallen Die einen ſchwenken
die Kopfbedeckung die anderen behalten ſie auf nehmen eine

gerade Haltung an und legen die Hände an die Hoſennaht die
dritten nehmen einfach bei ſtrammer Haltung die Kopfbedeckung
ab und manche mögen wohl auch horribile dictu den früher in
der bayriſchen und ſächſichen Armee ebenſo wie jetzt noch im
öſterreichiſchen Heere üblichen Gruß des Handanlegens an die
Kopfbedeckung beim Stillſtehen der in Deutſchland jetzt nur den
Oſſizleren vorbehalten iſt gewählt haben Der Kaiſer wünſche
Einheltlichkeit im Grüßen der Kriegervereine und zwar dahin
daß die Kopfbedeckung abgenommen wird Eine Dienſt
vorſchrift für die Paradeaufſtellungen der Krieger
vereine ſolle demnächſt bekannt gegeben werden Sie dürfte
einem dringenden Bedürfniſſe abhelfen das freilich unter den
Kaiſern Wilhelm J und Friedrich III nicht vorhanden geweſen
zu ſein ſcheint

Ueber eine wohlthätige Wirkung der zweijäh rigen
Dienſtzeit berichtet in bemerkenswerther Weiſe die früher
gegen die Herabſetzung der Dienſtzeit eingetretene Poſt ſie
ſchreibt Jn der Disciplinar Abtheilung des Gardecorpsim Fort VDabneberg bei Spandan mehren ſich in neuerer Zeit

in erfreulicher Weiſe die Fälle wo Mannſchaften infolge guter
Fübrung wieder rehabilitirt werden alſo zu ihren Stamm
truppentheilen zurückkehren dürfen So haben erſt kürzlich
mehrere Berliner Garderegimenter einige Mannſchaſten die

wegen ihrer Beſtrafung der Disciplinar Abtheilung überwieſen
waren in ihren Verband wieder aufgenommen Sodann iſt
auch die Thatſache bemerkenswerth daß die Zahl der dis
ciplinirten Mannſchaften allmälig geringer geworden iſt Früher
gab es zwei Disciplinar Abtheilungen des Gardccorps eine in
Spandan die andere in Koblenz Gleichzeitig mit der Ver
legung des Königin Augnuſta Regiments von Koblenz nach
Spandau kam auch die dortige Disciplinar Abtheilung mit und
wurde mit der Spandauer vereinigt Beide zuſammen zähltenelwa 100 Mann Der Beſtand hat von 3 r zu Jahr ab
genommen weil ſich die Zahl der Beſtrafungen ſelbſt ver
minderte und jetzt beſteht dſe ganze Disciplinar Abtheilung aus
einigen 60 Mann Ueber die Urſachen dieſer erfreulichen
Erſcheinung berichtet die Poſt wörtlich wie folgt er
Rückgang der Straffälle datirt ſeit der Ein
führung der drehen Direkt eß war einegite Erfahrung daß die Mehrzahl der Beſtrafungen bel den
Aannſchaften im dritten Dienſtjahr vorkam

Derin nen und Kongreſſe
Der 15 ordentliche Berufsgenofſenſchaftstanahm geſtern im Auſchluß an die bereits lebe el in

ſeiner ſonſtläcn Tascearding folgende vom Direktor Schaffrin
r Verün vörgeſchlagene dieſdintlon an

Der Ausſchuß des Verbandes der Deutſchen Ber Gen

h

wird beanflragt dafür einzutreken daß mit Bezug anf die der
bernſsgenoſſenſchaſtlichen Fürſorge anheimfallenden Perſonenwelche in Heilanſialten per Luſtkurorie und Erholungs

ſtatlionen übergeführt werden müſſen c für die noth
wendigen Begleiter derſelben der Fahrprels bei der Be
förderung in III Wagenklaſſe auf den dem öffentlichen Verkehr
dienenden Eiſenbahnen Deutſchlands nur e des Militär
fahrpreſſes erhoben wird foſern eine Beſcheinſgung der Be
rufsgenoſſenſchaft vorliegt

Der nächſte Verbandstag ſoll in Düſſeldorf ſtattfinden

Proteſte gegen die Brotverthenernung
Die Stadtverordneten von Elmshorn haben ſich den

ſtädtiſchen Proteſten gegen die Erhöbüng der Getreidezölle
mit 7 gegen 4 Stimmen angeſchloſſen Angeſteckt von der auch
anderorts beobachteten Angſtmeier und Leiſetretermanier hat aber
der Magiſtrat mit 2 gegen 2 Stimmen abgelehnt ſich dieſem
Beſchluſſe anzuſchließen wobei nach dem Hamb Fremdenbl
der Bürgermeiſter den Ausſchlag gab Wahrſcheinlich ſendet
die Stadiverordneten Verſammlung ihren Proteſt nunmehr ſelbſt
ſtändig an den Bundesrath und den Reichstag ab

Eine Eingabe des Stadkraths in Rudolſtadt
gegen die Kornzollerhöhung hat die Regierung mit der
bekannten Begründung abgewieſen daß der Sladtraih hierfür
nicht zuſtändig ſei

Nachdruck verboten

29 Deutſcher Aerztetag
p Hildesheim 28 Junf

Die heutige erſte Verſammlung war von über 150
Delegirten die etwa 300 Vereine deutſcher Aerzte mit 18,000
Mitgliedern vertreten beſucht

Der im vorigen Jahre zum Vorſitzenden gewählte Profeſſor
Dr Löbker Bochum eröffnete mit einer bemerkenswerthen
Anſprache in der er der ſchweren Kämpfe gedachte die das
vergangene Jahr dem Stande der Aerzte gebracht hat Er
könne vor der Oeffentlichkeit feſtſtellen daß die Aerzte geeinigt
geweſen ſind und daß von ihnen die Grenzen weiſer Mäßigung
in dieſen Wirren nirgends überſchritten und keinerlei Schritte
geihan haben die die Achtung vor dem Stande herabſetzen
könnten Nach den üblichen Begrüßungen wurde ſodann
zunächſt der Kaſſenbericht erſtaltet der bei einem herüber

e grien Beſtande von 18,282 M eine Einnahme von
2,851 M und eine Ausgabe von 49,738 M ergiebt Ein Ver

mögen von 65,000 M liegt auf der Bank Der Voranſchlag
ſieht bei einem Veſtande von 23,000 32,000 M Veiträge
und Abonnements 21,000 M aus Jnſeraten c vor und wirft
für das Vereinsblatt und für die Gehälter des General
ſekretärs c 46,000 im ganzen 54,000 M aus

Eine längere und lebhaſte Debatte entſpann ſich über den
Antrag der Organifationskommiſſion einen Arzt als beamteten
Generalſekretär des Ausſchuſſes anzuſtellen infolge eines
S erte der Berliner Standesverelne die Berlin als den

itz der Geſchäftsſtelle beſtimmt wiſſen wollten Das Reſultat
der Auseinanderſetzungen war daß dieſer letztere Antrag ein
ſtimmig angenommen im übrigen aber auch der Antrag desOcganiſationsausſchufſes gutgeheißen wurde Ein Antrag jedoch

dem Ausſchuß die Wahl des Geſchäſtsſührers zu überlaſſen
wurde mit 85 gegen 72 Stimmen abgelehnt

Die Stellung des Aerztevereinsbundes zum Leip
ziger wirtbſchaftlichen Verbande behandelte namens
des Ausſchuſſes Sanitätsrath Windels Berlin Er ſtellte
den Antrag der Deutſche Aerztetag beauftragt den Geſchäfts
ausſchuß eines ſeiner Mitglieder zu delegiren an der Ver
waltung der Unterſtützungskaſſe des wirthſchaftlichen Verbandes
theilzunehmen Der geſchäftsführende Ausſchuß hatte ſich der
Begründung des Verbandes zunächſt abwartend gegenübergeſtellt
beſonders wegen der Aufforderung die Unterſlützungskaſſe zu
gründen zu einer allgemeinen Arbeitseinſtellung der Kaſſenärzte
Einen Streik nach berühmtem Muſter vom Zaune zu brechen
halten wir mit der Würde des Standes nicht für vereinbar
Das würde uns auch die Sympathie des Publikums ranuben die
wir dringend gebrauchen auch zur legislativen Regelung der
Kaſſenarztfragen Ganz anders liegt die Frage wenn einzelne
Aerzte durch unmotivirte Kündigungen oder unwürdige Behand
lung ihre Arbeit einzuſtellen gezwungen ſind wenn von der
anderen Seite lange beſtehende Verträge gebrochen werden uſw
Dann iſt es ſogar Pflicht der Aerzte mit allen
Mitteln auch mit denen des Streiks ihre Würde zu
wahren Der Ausſchuß wird dann der letzte ſein der Wider
ſpruch erhebt Aber alle Steine des Anſtoßes hat der Leipziger
Verband noch nicht aus dem Wege geräumt Seine Unter
ſlützungskaſſe wollen wir befürworten und wir wollen uns an
ihrer Verwaltung betheiligen Wir bedauern ſogar daß bei
dem Leipziger Kampf dieſe Unterſtützungskaſſe noch nicht vor
handen war Wenn aber der Leipziger Verband die wirth
ſchaftlichen Jntereſſen aller Aerzte vertreten will wird er doch
ſich der Oberleitung des Aerztetages und des Ausſchuſſes unter
ordnen müſſen

Der Vertreter des Vezirksvereins München begründet
folgende von dort eingebrachte Anträge die an Stelle früherer
Anträge treten in denen dem Aerztevereinshunde die Aufgabe
der Begründung einer centralen Unterſtützungskaſſe geſtellt
worden war

Der Aerztetag überträgt dem Verbande in Anerkennung
ſeiner diesbezüglichen bahnbrechenden Bemühungen und im
Vertrauen auf die Arbeitsfrendigkeit ſeines Vorſtandes die
r und Verwaltung einer wirthſchaftlichen Unter
fützungskaſſe im Sinne ſeines Satzungsentwurfes unter

folgenden Bedingungen
I Jm Vorſtande des Leipziger Verbandes iſt der Geſchäfts

ausſchuß des Aerztevereinsbundes durch einen oder zwei Dele
girte vertreten

2 Der Vorſitzende des Leipziger Verbandes hat in allen
Sitzungen des Geſchäſtsausſchuſſes ſoweit kaſſenärztliche oder
Tee kandelegenheiten zur Verhandlung kommen Sitz und

timme
3 Der Leipziger Verband verzichtet darauf ulaber in

deren Erledigung der Aerztevereinsbund bereits eingetreteniſt wie das Pfuſchereiweſen und Abmahnung vom Studium

der Medizin in ſein Programm aufzunehmen und entfernt die
bezüglichen Paragraphen aus ſeinen Satzungen

4 Der Leipziger Verband geſteht dem Aerztevereinsbund die
Genehmigung ſeiner Satzungen und jeder ſpäteren Aenderung
derſelben zu

Die übrigen Paragraphen betreffen die Spezialorganiſation und
rn e bei Auflöſung des Verbandes das Vermögen dem

unde zufällt
Die Bezirksverelne Südfranken eher Günzburg a

Ulm Allgän Nordſchwaben Fürth Mühldorf Nen Etting und
Eichſtädt vertreten folgenden Standpunkt

Die Ueberfüllung des ärztlichen Standes und die un
geheuerliche Schädigung welche das Kraukenverſicherungsgefetz
dem deutſchen Aerzteſtand zugefügt hat haben zu einem noch
nie dageweſenen Nothſtande unter den Aerzten geführt deren
Pflicht es daher iſt diefem Nothſtande entgegenzuarbeiten
Eine ſichere Gewähr für die Geſundung unſerer wirthſchaft
lichen Verhältniſſe iſt vor allem in der Gründung einer all
emeinen ſür die Mitglieder obllgatoriſchen großen Unterſäbunge aſſe der Aerzte ganz Deutſchlands zu erblicken

einſchließlich Wittwen Waiſen und Juvaliditätskaſſe Dieu r die nothleidenden Aerzte müſſe die Hauptaufgabe

r nächſten Aerztetage ſein
i treter des Direktorlums der Verſicherungskaſſe für dieh e Deuſchlants ſtellt den Antrag

ägung daß die Aerzte hinſichtlich der beſonderennöldicte etee bültaſe ſieh eruſs mehr als andere

Anträge anzunehmen

v

Berufſsſtände im Falle von Krankheit Unfall JnvaltTod auf ſich felbſt angewieſen ſind hält es der d

tag für ſeine Pflicht alljährlich einen Bericht über die Ver
ſicherungskaſfe der Aerzte Deutſchlands entgegenzunehmen und
ſie allen Standesgenoſſen als die geeignetſte erſicherungstafſe
nochmals zu empfehlen
Dr Hartmann Leipzig verwahrt ſeinen Verband

den Vorwurf eine Desorganiſation des Aerzteſtandes
a zu wollen Die Leſpziger haben durchaus nichts
liches gegen den Aerztebund im Sinn auch ſie wollen nur die
Einigkeit fördern Sie haben auch keineswegs zum Streit auf
geſordert ſondern betrachten dieſen nur als letztes Miitel

Alexander beantragt dem Antrag Wiedels hinter
Verbandes zuzuſetzen nach den Anweiſungen des Geſchäfts

ausſchuſſes r bedauert ſehr daß anſcheinend Leipzig nicht
geneigt ſei die der vollen Einigung entgegenſtehenden Be
ſtimmungen der Verbandsfatzung zu ſtreichen

Vom Vorſtande wird gebeten alle Anträge außer dem des
Ausſchuſſes abzulehnen Insbeſondere dürfe man dem
Leipziger Verbande nicht die von München beantragten Vor

e a Mellt den Bern
r Götz Leipzig ſtellt den Vermittlungsantrag der Aerztetaempfiehlt allen Aerzten Deutſchlands den Beitritt zum Verden

der Aerzte zur ihrer wirthſchaftlichen Jntereſſen unter
der Vorausſetzung daß der Verband die Gründung einer Unter
ſtützungskaſſe als ſeine Hauptaufgabe feſtſetzt ſeine Thätigkeit
mine igen aber nur im Einvernehmen mit dem Ausſchuß
ausübt

Sanitätsrath Landsberger Berlin warnt wiederholt den
Leipziger Verband oder an
durch Beſchlüſſe zu binden

Der Kaſſirer des Lelpziger Verbandes Hirſchfeld giebt
aaf Vefragen bekannt daß die Beitrittserklärungen von Aerzten
gleich nach Begründung des Verbandes maſſenhaft erfolgten
gleich in den erſten 14 Tagen 700 Viele aber machten ihren
Veltritt von der Zuſtimmung des Aerztebundes abhängig und
es ſteht zu hoffen daß nachdem dieſe heute erfolgt ſein wird
die je 2000 Mitglieder des Verbandes auf 10,000 anwachſen
werden

daß

gegen
erbei
eind

Sanitätsrath Dr Wiedels freut ſich im Schlußwort
Herr Dippe Leipzig dem Antrage des Geſchäftsausſchuſſes zu
eſtimmt hat und bittet dieſen unter Ablehnung aller anderen

Dies Seht mit dem Zuſatz Alexander mit allen gegen
drei Stimmen Lebh Beiffall Das Eingehen auf die
Einzelbeſtimmungen wurde ausdrücklich abgelehnt
Der Antrag Benſch die Empfehlung der allgemeinen Ver

ſicherungskaſſe betreffend wurde angenommen
Es folgt noch die Ausſchußwahl Das Reſultat wird erſt

morgen verkündigt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Am Sonntag morgen bei Tagesanbruch hatte die Kolonne des
Generals Colville einen harten Kampf mit einem Buren
kommando zu beſtehen als ſie Buſhmans Sprult nabe
Standerton paſſirte Unter dem Schutze eines dichten Nebels
verſuchten die Buren die Kolonne zu überrumpeln Aber die
britiſchen Vorpoſten hatten Kenntniß von der Anweſenheit des
Feindes bekommen und warfen die Bnren als dieſe angriffen
zurück Wie groß die Verluſte der Engländer waren verſchweigi
der Bericht wohlweislich

Niederlaude
Jn der an Krüger gerichteten Begrüßungsrede im Rath

hanſe zu Rotterdam erwähnte der Bürgermeiſter Jacob
daß es auch den Niederlanden langen harten Streit zur Er
langung der Freiheit gekoſtet habe Krüger erwiderte ſein
Vertrauen daß Gott den Republiken die Unabhängig
keit geben werde ſei unerſchütterlich wohl ſei der Streit
Hollands gegen feine Unterdrücker langwierig und ſchwer ge
weſen aber Holland habe jederzeit im eigenen Lande ſich
Pulver und Vebensmittel verſchaffen können es habe inmitten
der Fiſche geſeſſen die Buren müßten dagegen die Mittel den
Krieg zu führen erſt dem Feinde abnehmen die Thore der
Republik ſeien geſchloſſen Andererſeits betonte
Krüger die Buren Freiſtaaten würden nicht nur unabhängig
bleiben ſondern England dürfte vielleicht gar ſeinen ſüd
afrikauiſchen Kolonialbeſitz einbüßen

Rußland
Vom Generalgouverneur in Warſchau iſt am

Donnerstag in Sosnowice und Bendzin der Befehl eingegangen
daß auch jüdiſchen ruſſiſchen Grenzbewohnern ohne weiteres
Halbpäſſe auszufertigen ſind Bisher ſtellten ſolche und
ganze Päſſe in Rußland nur die Behörden im Geburtsorte der
Paßbedürftigen aus oder dieſe mußten ſich ſolche für ſchweres
Geld erkaufen

Provinzialnachrichten

g Döllnitz 28 Juni Neupflaſterung Die hieſige
Gemeindevertretung beſchloß auch den übrig bleibenden
Theil der Hanptſtraße welche weſtlich auf die Regensburger
Straße mündet durch Neupflaſterung für den Verkehr beſſer
per zu machen n re haben bereits ſtattgefunden
o daß die Arbeit in dieſem Jahre noch vollendet werden wird

Die beiden anderen Dorſſtraßen die nördlich und öſtlich auf
obige Straße führen haben bereits Neupflaſterung erhalten
Dieſe Wegeverbeſſerung iſt bei dem ſtarken Verkehr mit Laſt
geſchirren bei den ſich immer mehr ausbreitenden induſtriellen
Unternehmungen und auch dem landwirthſchaftlichen Betriebe
hierorts von großer Bedeuntung der gror

Merſeburg 28 Juni Unglücksfall Jn der Grokeſchen rieerra heit verunglückte heute mittag der Sohn des

Eiſendrehers J dadurch daß er mit einem Arme in das Ge
triebe der Transmiſſion kam wodurch ihm dieſer ſehr ſtark be
ſchädigt wurde Der bedauernswerthe junge Mann mußteßder
königlichen Univerſitäts Klinik zu Halle überwieſen werden

K Aſchersleben 28 Juni Schußverletzung Der
21jährige Arbeiter Emil Vartels hantirte dieſer Tage mit einem
Teſchin als er dabei vom Fenſter aus einen Schuß abgeben
wollle beachtete er nicht daß er die linke Hand vor der
Mündung des Laufes hatte Der Schuß ging los wobei dem
Ünvorſichtigen die Hand ſchwer verletzt wurde Unglücklicher
weiſe geſellte ſich noch eine Blutvergiftung zu der Verletzung
wodurch die Aufnahme des Bedauernswerthen zwecks Operation
in die Halleſche Klinik nothwendig wurde

k Radies 29 Juni Ein bedauernswerther Un
lüchsfall ereignete ſich hier am Donnerstag nachmittag
er Fleiſcher Robert Schiller von S hatte eine junge Kuh
ekanft und wollte dieſe an einem Stricke nach Hauſe ibeiſeSie Kuh benahm ſich aber ſehr ſtörriſch wobei Sch zu Falle

jerbei erhielt Sch plötzlich von der Kuh einen Schlag
egen den vechten Unterſchenke wodurch beide Knochen dirlagen wurden ſo daß 9 die Knochen durch die Weichtheile

ſpießten Sch wurde nach der Halleſchen Klinik übergeführt
ichsfelde 28 Juni Handweberei auf demetwe m äe r der Staatsregierung ſt a

in den Kreiſen Heiligenſtadt Worbis und dem r t a
hauſen eine Enquete über den gegenwärtigen Stand

kam

weberei auf dem Eichsfelde veranſtaltet worden

den Ausſchuß des Bundes zu ſehr e

Dieſe Ex

e e

wurd

aſtet
orſp



T e T

de in allen Weberdörfern des Obere ſowohl die
der Webſtühle wie auch die 8 der in der Weberei beſchäftigten
Perſonen ganz erl bich zurückgegangen ſind Der Rückgang in
dem Zeitraum von 3 Jahren beträgt durchſchnittlich 25 vom

ündert Die der Weberel entgangenen Arbeitskräfte haben ſich
da erſtere ihnen den nothwendigen Lebensunterhalt nicht mehr
dot anderen Jnduſtriezweigen theils außerhalb theils innerhalb
der Heimath zugewandt
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Perſonaljen Der Regierungs und Forſtralh Kühn in Breslaun Ober Forſtmeiſter mit dem Range der ter decleingernt e ernannt

und der Regiernng in Merſeburg überwieſen worden d er Amts
eigenſchaft iſt der h v Ulrici in Merſeburg an die Regierung in Wiesbaden verſetzt worden

Erledigte geiſtliche Stellen Durch die Verſetzung ihres Jn
iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Crüſſan Diözeſeu vakant geworden Sie rt neben freier Wohnung und Hausgarten

das Grundgehalt der Klaſſe I 1800 Oi Zur Stelle gehören drei Kirchen
Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am
30 September 1901 zu beſetzende Pfarrſtelle zu Schermcke Diözeſe Oſchers
leben vakant geworden e unterſfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 6200 deſſen
geuane Feſtſtellung aber z Z noch vorbehalten bleiben muß Hierzu kommen
aäng dem Pfarrwitihum beim Fehlen einer Pfarrwittwe ca 800 M Zur
Zeit ſind zwei Pfarrwiltwen vorhanden Zur Stelle gehören eine Kirche und
eine Kapelle Die re erfolgt diesmal durch Eemeindewahl Be
werbungen ſind bis zum 1 Augnſt d J bei dem Königl Konſiſtorium der

rovinz Sachſen einzureichen Da das Einkommen neben freier Wohnung
00 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens 15 Dienſtjahren

wählbar Zu der erledigten evangeliſchen ge zu Oppershauſen in
der Ephorie Oberdorla iſt der bisherige Predigtamtskandidat Otto Theodor
Riehm berufen und beſtätigt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im BezirkePeſa XI 7 m e e ahnt r r C e neh emt Lanudbrieſträger zur auf dreimonat ündigun päter anZeehgreit 700 M Gehalt und 60 M Wohnnngsgeldzuſchuß helle das Ge

alt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober
oſtdireklion in Erfurt zu richten Sofort Der Dienſtort wird bei der Ein

bernfung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Kaſſel Stationsportier
Bewerber darf das vierzigſie Lebensjahr nicht überſchritien haben nach be
ſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M diätariſ
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etaismäßiger Portier 900 M Jahres
gehalt und der tarifmäßige Wohnungegeldzuſchuß jährlich 60 bis 240
oder Dienſtwohuung das Jahresgebalt der etatsmäßigen Portiers ſteigt von
900 bis 1209 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem
Staate Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen be
zeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind
vom Centralburean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten 1 September
1901 Eiſenach Stadtgemeinde Diener an der neuerbanten Oſiſchule auf
dreimonatige Kündignung M Gehalt jährlich ſowie freie m und
Heizung 1 Jnli 1901 Heygendorf Schaafsdorf Kaiſerl Poſt
agentur Landbriefträger anf d Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt
bis 1000 V jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten I Juli 1901 Marburg Staatsonwaltſchaft diätariſcher
Aſſiſtent auf Küundigung 1400 bis 1500 M jährlich Meldungen ſind an den
Oberlandesgerichtepräſidenten und den Oberſtaatsanwalt in Kaſſel zu richten
Sofort Marburg Univerſität 2 Diener beim Anatomiſchen Jnſtitnt Be
werber muß in einem anuatomiſchen d bereits ausgebildet ſein auf Kün
digung Anfangsgehalt 1000 M und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß ſpäter an
Stelle des letzteren Dienſtwohnung das Gehalt ſteigt vis 1500 M jährlich
Meldungsgeſuche ſind an den Kurator der Univerſität Marburg zu richten
1 Anguſt 19941 Mühlhauſen Thür Magiſtrat Polizei Wachtmeiſter
nicht über 35 Jahre alt und mindeſtens 1,70 m groß zunä t auf dreimonatige
Kündigung nach Vollendung des 30 Lebensjahres und Zurücklegung einer drei
jährigen Dienſtzeit auf Lebenszeit 1350 M ehait und 10 Proz des Gehalts
als Wohnungsgeldzuſchuß und 80 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt
alle 3 Jahre um je 150 M bis zum Höchſtdetrage von 1950 M jährlich
Baldigſt Mühl hauſen Thür Magiſtrat 2 Polizeiſergeanten nicht über
35 Jahre alt und nicht unter 170 m groß zunächſt auf dreimonatige Kün
digung nach Vollendung des 30 Lebensjahres und Zurücklegung einer drei
jährigen Dienſtzeit auf Lebenszeit je 1100 M Gehalt und 70 M Kleidergeld
jährlich 10 Proz des Gehalts als Wohnnngegeldzuſchuß das Gehalt ſteigt alle
3 Jahre um 100 M bis zum Höchſtgehalt von 1700 M jährlich 1 Oklober
19041 Neumarkt Thür Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Zebenszeit 700 M Gehalt und 60 M
Wohnungsge dzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
1 Auguſt 1901 Ohrdruf Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger auf dreimonatige
Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Eehalt und 72 V Wohnungsgeld
uſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an
ie Kaiſerl Ober Poſtdireltion in Erfurt zu richten Soſort Ziegen
a in Reg Bez Kaſſel Königl Strafanſtalt Schreiber zuerſt auf Probe
ann auf Kündigung 900 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu

3 Jahren um je 50 M bis 1200 M jährlich Bewerbungsgeſuche ſind an den
Vorſteher der Königl Strafanſtalt in Ziegenhain Bez Kaſſel zu richten

Patente Anmeldungen Maſchenabſtreicher für Lamb ſche Stri
maſchinen G F Groſſer Markersdorf Bez Leipzig Verfahren zurGewinnung von Zink aus zink und barynmhaltigen Rupfeiſchiagen Chemiſche

Fabrik Jnnerſte Thal Langelsheim a H Maſchine zum Lichten von
in Reihen geſäeten Pflanzen mittels ſenkrecht zur Fahrrichtung rotirender Werkuge Panl Schroeder Magdeburg Sudenburg Braunſchweiger tr 28

eibungsſchaltſcheibe R Trentzſch Leipzig Neuſtadt Eiſenbahnſtr 41
Kenlen Rollmühle Hugo Luther Goslar Herzberghaus Vorrichtung zum
Wir beliebiger fiſter Stoffe Hugo Luther Goslar a Herzberghaus

orrichtung zum Fördern be feſter Stoffe Zuſ z Unm L 15,037
Hugo Luther Goslar a Herzberghaus Ertheilungen Maſchine
zur Herſtellung von gebördelten Kreisausſchnitten ans Blechobfällen K Zim
mermann Leipzig Moltkeſtr 21 Verfahren zur Abſcheidung reiner Ellagſäure aus den Rückſänden der Gallusfäurefabrikation Dr A a emann
Magdeburg Verfahren zur Beſeitigung der Schwefelverbindungeun aus Kohlen
theerdeſtillaten F Daub Haarlem Hoüand Vertr Dr G Krauſe Patent
aywalt Köthen Anh Verſtellbarer Sitz G Stoermer Erfurt Arn
ädterſtr 31 Becherwerk E Amme Brannſchweig Am Petrithor 2
orrichtung zum Sperren der Antriebswelle und des Zählräderſchlittens bei

unrichtiger Stellung eines dieſer Theile an Rechenmaſchinen Additions und
ähnlichen Apparaten F Trin ks Brannſchweig KaſtantenAllee 71 Riemen
auſleger H Mundlos 4 Co Magdeburg Reuſtadt Breiteweg 8 Mehr
facher Kollergang Th Groke Merſeburg Schlauchfilter mil im Kreiſe an

eordneten während der Abklopſperiode aus dem Staublufiſtrom ausgeſchalteten
ilterſchläuchen Maſchinenfabrik und Mühlenbananſtalt G
uth er Akiiengeſellſchaft Braunſchweig Schlauchfilter mit Abklopfvorrichtung

und kreifendem Ansſchaliſchieber Zuſ z Pat 116,485 Maſchinenfabrit
und Mühlendauanſtalt G Luther Aktiengeſellſchaft Braunſchweig

W 83 Rri en Lina z uthe ans aarle Dr D Frhr v Boenigk erſtadt Zapfen A Tried genRordhanſen a z Grimmel 24 i P ben
Gexa 28 Juni Neuregelung der Beſoldung der

Kirchſchullehrer Verbrechen gegen das keimende
Leben Wie im reußiſchen Oberlande ſo iſt auch kürzlich den
Sandgeiſtlichen der Ephorie Gera durch das Fürſtliche Miniſterium
ein Fragebogen leeren den ſie unter Hinzuziehung derKirchengemeindevorſtände anszufüllen haben Die Riegierun hat

die Abſicht die Gehälter der Kirchſchullehrer des Fürſtenthums
durch Geſetz neu zu regeln und will wiſſen welche Funktionen
dem einzelnen Kirchſchullehrer obliegen und wie er dafür
honorirt wird Hierzu ſel erwähnt daß die re der
Kirchſchullehrer in Reuß j L zum Theil recht kärglich bemeſſen
iſt Es giebt Kirchſchulſtellen im Unterlande wo der Bäige
treter mehr verdient als der rn Daher iſt es keineswegs
zu verwundern daß unter der Lehrerſchaft ſo wenig Verlangen
nach Uebernahme einer Kirchſchulſtelle herrſcht Geſtern nach
mittag wurde bei einer Anzahl von Arbeiterfrauen Hausſuchung
geholt well die Frauen im Verdachte ſtehen ſollen ſich gegen

as kelmende Leben vergangen zu haben Vor allem kommt eine
g kluge Frau in Frage die anderen Frauen mit Rath und
hat gefällig geweſen ſeln ſoll
Aus Sachſen und Thüringen Der Belriebsführer des Unlon
wr in Meuſelwitz wegen Graupner feierte

ein goldenes Bergmannsjubilänm Vom Herzog
wurde ihm die goldene Verdienſtmedaille verliehen Der Ge
meinderath der Stadt Eilen ach hat den Stadt baumeiſter

feifer in Bremen zum Stadtbaürath gewählt Jn
raunſchweig iſt in der Nacht an Donnerstag der Land B

erichtsrath Dr jur Rudolf Bartlels plötzlich an einem Herzn verſchieden Am Hitzſchlag iſt S nger n
le Wittwe Chriſtiane Krone verſtorben Jn weß lhaufen

wurde eine e e ie aus der Näbevon Fekugbeye ſtammende ahre alte Lina Urhäch ver
l ie halte in rn eſſen Wiktwer durch die ſalſche

örſplegelung Gutsbeſſtzerin zu ſein zum Verlöbniß mit ihr und

e r en Beſtehens

c S

rn ardserer Geidbeiräge veſtimmen tflenburg ſelert die Siadibeaueret im Juli vo en

Aus Anlaß dieſes Jubilänms
tte orſtand eine große Quantität eigens eingebrautesKa enbler eingekellert das heute in allen Reſtaurants Eilen

burgs gratis verzapft wird

Vermiſchtes
Eine neue Epoche der Weltgeſchichte Der Erfinder Hermann

Ganswindt in Berlin hat vorgeſtern abend an den Kaiſer
nach Kiel folgendes Telegramm gerichtet

Kalſerliche und Köuiglioe Majeſtät Soeben habe ich
Verſuche beireffend die Flug maſchine gemacht welche ganz
unzweifelhaft die Löſung dieſes Problems nach meinem
Syſtem experimentell darlegen wenn auch der endgiltige
rn noch nicht gang vollendet iſt Da mit dieſem

Moment eine neue Epoche der Weltgeſchichte be
ginnt halte ich es für meine Pflicht Eure Majeſtät aller
ünkerthänigſt von dieſem wichtigen Ereigniß in Kenntniß zu
ſetzen Jch würde hochbeglückt ſein wenn Ew Majeſtät dieſe
Experimente allergnädigſt in Augenſchein zu nehmen geruhten
Morgen werde ich das Kriegsminiſterium zu der in Ausſicht
geſtellten Beſichtigung einladen Jn tiefſter Ehrfurcht ver
harrt gez Hermann Ganswindt

Hermann Ganswindt iſt bekannt als ein ſehr befähigter Erfinder
ob er aber diesmal den Mund nicht etwas zu voll genommen
hat das werden erſt die praktiſchen Verſuche mit ſeiner Flug
maſchine ergeben müſſen

Grober Unfnug Nach einem Berliner Blatt halten wir von
einem gräßlichen Drama in Groß Oldendorf in Hannover be
richtet Vier Menſchenleben ſolllen ihm zum Opfer gefallen
ſein ein von ſeinem Lehrer zu Tode geprügelter Knabe die
Mutter des Jungen die beim Anblick der Leiche vom Schlage
gerührt wurde der Lehrer dem der Vater den Schädel ſpaltete
und der Vater der ſich ſelbſt r Nach der Deiſter und
WeſerZtg iſt die ganze Meldung erfunden Die Notiz
war durch die ganze deutſche Preſſe gegangen und hat Aufſehen
erregt Es iſt nur wünſchenswerth wenn der Erfinder dieſer
gergeſchede ermittelt und der gerichtlichen Beſtrafung zu

geführt würde Das Geſetz bietet Handhabe einen ſolchen
frivolen Geſellen das Handwerk zu legen

der PulverfabrikExploſion in einer Pnulverfabrik Jn
Schlebuſch bei Köln ereignete ſich geſtern morgen vier Uhr eine
Exploſion im Gebäude der Patronenverpackung Das Gebäude
würde zerſtört mehrere Arbeiter ſind verletzt glücklicherweiſe
jedoch alle nur unerheblich

Das diebiſche Schneiderlein Eine allerliebſte Geſchichte die
dieſer Tage in der Umgegend von Labiau paſſirt iſt erzählt
das Königsberger Bureau Literaria Hat da der Schneider K
aus O am letzten Sonntag ſeinen Kirchgang nach S abſolvirt
und möchte nun gern recht bequem nach Hauſe gelangen Er be
merkt ein blitzſauberes Stahlrößlein das einen Handlungs
befliſſenen zum Beſitzer hat der Unachtſame hat es ohne Auf
ſicht ſtehen laſſen und der Diebſtahl iſt geſchehen Muthig in
die Pedale und heidi ſauſt unſer Schneiderlein ſeinen Penaten
zu Da nun aber das furchtſame Schneiderlein anſcheinend nicht
recht weiß was es mit dem gemauſten Rade anfangen ſoll und
Geld ihm auch viel lieber iſt nimmt es eine günſtige Gelegen
heit wahr und verkauft ſein Rößl für 110 Mark au ſeinen
Schwager einen Pächter S aus der natürlich keine Ahnung
von dem Erwerb des Rades hat Nun trifft es ſich
daß der wirkliche Eigenthümer der Fahrmaſchine der
im Jrrwahn lebt ſein Rad ſei verloren gegangen
für den ehrlichen Finder eine Belohnung von zwanzig
Mark ausbietet Selbſwerſtändlich iſt es des braven Schneider
leins erſter Gedanke auch dieſen Finderlohn einzuheimſen
Er ſetzt ſich mit dem Eigenthümer in Verbindung doch dieſer
will mit dem Gelde nicht früher herausrücken bis er ſich wieder
im Beſitze feines Rades ſühlt K wollte doch aber gar zu gern
die Doppelkrone verdienen Er findet nach einigem Nachdenken
auch den richtigen Weg er wartet nämlich am Spätnachmittag
ſo in der Dämmerſtunde den richtigen Augenblick ab wo ſein
Schwager das Haus verlaſſen hat bemächtigt ſich des Fahrrades
und ſucht ſein Heil in der Flucht Der Schwager merkt bald
den Schaden packt ſich anf und findet wie er vermuthet hatte
das Rad in der Wohnung des K Selbſtverſtändlich nimmt er
es nun wieder mit nach Hauſe Die Angelegenheit von dem ge
ſtohlenen Rade kam nun bald an die große Glocke K wurde
verhaftet und das Rad bei dem S beſchlagnahmt und dem
Gemeindevorſteher von K zur Aufbewahrung übergeben Nun
iſt aber von einem neuen Myſterium zu berichten Wie man
vorgeſtern nachſchaut iſt das vielgenannte Stahlroß aus dem
ſicheren Gewahrſam ſpurlos verſchwunden Wohin

Ein origineller Geſchäftsbrief Kürzlich ging wie die Stett
N ſchreiben durch mehrere Blätter folgendes Jnſerat
20 bis 30 M täglich können ſich Reiſende und Hanuſirer an

einem in jedem Hauſe brauchbaren Bedarfsartikel verdienen
Näheres u ſ 20 bis 80 M täglich iſt unzweiſelhaft ein
ſchöner Nebenverdienſt weshalb nicht zugreifen dachte ein Ein
wohner des hinterpommerſchen Städtchens Lauenburg Er
ſchrieb daß er das Geſchäft machen wolle und bat um nähere
Mittheilungen Die hierauf eingegangene Antwort geben wir
zur Erheiterung unſerer Leſer wörtlich wieder Sie lautet

Heinrichsdorf d 7 6 1901
Jch Emföle ihnen den bedarfsartlkel der die Erſte Stähle

im Hauſe Ein Nimt Petrolium Erſparniß und hellere be
leuchtung Der Artikel iſt leicht Verkeuflich Für Haufirer
und Reiſende Ser belohnent Jch laſſe Jhnen das Stück mit
11 Pf Wo rauf Sie das Stück mit 20 Pf Verkaufen So
Viel Wie Jch Weis Verkauf Ein Hauſirer Oder Reiſende Jn
Sommerszeit 150 200 Stück mit Leichter Mühe Taglich Jch
abe Hau Reſ die Jn Winterszeit 400 500 Verkanft haben
äglich Wen Sie das Noch Nicht mit geführt haben Wirden

Sie Wohl zögern Es is Nich da bei Vie zuzögernn Weil
die bewärbungen Sind Groß Dieſer bedarſs Artikel iſt
Noch keine 12 Monate Jn Deutſchland Ein geführt

Jch Verſende Von 100 10,000 Nur zu Nachnahme Oder
Weniger Als 100 Stück VerſendeVor hin Ein geſantes gelt

We Nich Sonſt da mit können Sie Keine Probe Machen
eil Sie dei Jn Einem Tage Los werden zu 109 Stück

bekommen Sie Nur 20 Reklamanzetel Wen Sie 200 bekommen
Sie 50 Reklamanzetel Das Porto Trägt der beſtähler 100
bis e Noch als Poſtpäket

Bütte Um Guten zuſchpruch
Hochvoll Jo Woznewski

Ob der Mann wirklich Dumme findet die auf ſeinen Schwindel
hineinfallen

Perſonaliotiz Dem Präſidenten des Aunfſſichtsraths derd e Bant Adolf vom Rath iſt der Adel verllehen
orden

Beim Böllerſchießßen vernnglückt Beim Völlerſchießen in
Söll in Tirol explodirte ein Böllerrohr wobei vier Per
ſonen lebens gefährlich verletzt wurden

Der Bart des Moslim Mahmud Behy der erſte Sekretär
der ottomaniſchen e in Paris iſt plötzlich ſeines Poſtens
enthoben und unter militäriſcher Bedeckung nach Dleppe an

ord eines türkiſchen Kriegsſchiffes befördert worden Die
Sache erregte in Paris großes Aufſehen und man dachte weiß
Gott welches Staatsverbrechen der Mann begangen habe
Seine Unthat iſt nun bekannt geworden Er bat in einem
Privatſtreite ſich erfrecht ſeinen Vorgeſetzten Munir Bey
heim Barte zu zupfen und da der Bart dem Moslim da
St iſt wurde Mahmnd Ves nach Stambul zur Aburtheilung

v

Letzte Nachrichten
Wien 29 Juni Fürſt Ferdinand von Bulgarien

begiebt ſich im Dezember in Begleitung offizieller Perſönlich
keilen nach Petersburg um dem Zaren Nikolaus das
Bronzemodell des Zar Befreierdenkmals von Profeſſor Boveri
als Geſchenk zu überreichen und ihn zur Denkmalsent
hüllung nach Sofia einzuladen

Mailand 28 Juni Nach den letzten Nachrichten belänft
ſich die Zahl der Todten in dem blutigen Zuſammenſtoß
wiſchen ſtreikenden Land arbeitern und dem Militär
i Copparo auf 3 dazu kommen 30 Verwundete darunter

zahlreiche ſchwer

Mailand 29 Jnni Die Turiner Bank als Arbeitgeberin
der Streikenden von Ferrara bewilligte dieſen 10 Prozent Lohn
aufbeſſerung nachdem ſie ihnen vor einigen Tagen mr 9 Proz
verſprochen hatte Der Streik dürfte damit beigelegt ſein

Liſſabon 28 Juni Offiziellen Berichten und Privat
briefen des Königs gemäß waren die Feſtlichkeiten und
Ovationen in Madeira über Erwarten begeiſtert Heute
trifft der König in Horta anf den Azoren ein wo ihn gleich
falls ein großartiger Empfang erwartet

ichtig für den deutſchen Ans
fuhrhandel Daß die in verhältnißmäßig

kurzer Zeit ſo mächtig ent
wickelte deutſche Jnduſtrie ſich noch weitere Abſatz

gebiete erſchließen muß wenn ſie ſich dauernd ihre hohe Stellung
erhalten und immer weiter ausdehnen ſoll iſt eine Nothwendig
keit die von allen Seiten anerkannt wird Ein vorzügliches
Mittel dieſes Ziel zu erreichen iſt u A eine gediegeye Fach
preſſe die es verſteht die Jntereſſen der dentſchen Jnduſtrie und
des deutſchen Großhandels im überſeeiſchen Auslande würdig zu
vertreten ſodaß die dortigen Jmportenre auf die beſten Bezugs
quellen der mit Recht heute in der ganzen Welt vorzüglich
accreditirten deutſchen Fabrikate in hinreichendem Maaße hinge
wieſen werden Jn dieſer Erkenntniß wurde das Export
Trade Journal Getzt im Verlage von G L Daube

Co Frankfurt a gegründet welches nunmehr bereits
im VI Jahrgange erſcheint Das E hat keine Mühe ge
ſchent für den deutſchen Ausfuhrhandel zu wirken und hat es
Dank ſeiner vorzüglichen Organiſatkion erreicht daß ſich
der Kreis ſeiner deutſchen wie überſeeiſchen Freunde Jahr für
Jahr Tag für Tag erweitert hat Allerdings bietet E
auch dem deutſchen Fabrikanten Vortheile die bisher kein ähn
liches Organ zu bieten vermochte und ſobald kein zweites wird
bieten können Schon ſeine für eine Exportzeitung un gewöhn
liche Auflage von 20,000 Exemplaren die unter Kreuz
band direkt vom Verlage den Abonnenten und bedeutenden
Handelshäuſern aller überſeeiſchen Länder zugeſandt werden iſt
ein Opfer welches nur ganz beſonders gut fundirteUnternehmungen dauernd zu bringen vermögen Was aber
das E hauptſächlich groß und zu einer wirklichen Stütze
der deutſchen Ausfuhr Jnduſtrie macht iſt der Umſtand daß
E T in den hauptſächlichſten Handelsſprachen
Engliſch Franzöſiſch Spaniſch und Portugieſiſch erſcheint und

zwar nach jedem Lande in der dort üblichen Sprache ſodaß
es von allen Nationalen gleichmäßig gut und leicht
verſtanden werden muß Rechnet man zu dieſen ſchwer
wiegenden Vortheilen noch die gediegene ſachgemäße Redaction
ſowie die Thatſache daß durch die Vermittelung des
ſchon eine recht ſtattliche Zahl größerer Abſchlüſf
zwiſchen deutſchen Induſtriellen und überſeeiſchen
Handelshänſern und Regierungen e zur beider
ſeitigen vollen Zufriedenheit ſtattgefunden haben
ſo iſt es erklärlich daß das E trotz der gewaltigen Unkoſten
die auf ihm laſten ſich doch ſchließlich durchgerungen hat und
jetzt Angeſichts der ihm von der deutſchen Jn
duſtrie und dem deutſchen Großhandel ungetheilt
gezollten Achtung und Anerkennung Angeſichts
ſeines recht bedentenden und ſtetig wachſenden An
hängerkreiſes ohne Ueberhebung fagen kann daß es die
vorhanden geweſene Lücke zwiſchen der deutſchen Jnduſtrie und
22 m grfeeiſcwen Handelshänſern in beſter und rationellſter Weiſe
ausfüllt

Unter dieſen Umſtänden noch beſonders auf die Vortheile
welche der Jnſeratentheil des Export Trade Journal
Adminiſtration Frankfurt a Kaiſerſtraße 8
10 10a Filialen Berlin Leipzig Cöln Hamburgfür alle Diejenigen bietet welche mit überſeeiſchen Lindern Ge

tre 4prben wollen aufmerkſam zu machen dürſte wohl über
üſſig ſein

reichte Sommer Flammeris
Wenn die warmen Tage kommen ſchwinden die heißen

Puddings Leichtere Speiſen die das Blut nicht erhitzen
ſondern kühlend und erfriſchend ſind werden dann bevor
zugt Eine der geſündeſten von dieſen den Kindern wie
auch Großen immer willkommen iſt ein Milch oder Frucht

x aus Mondamin Die Verwendung gekochter
rüchte wird hierdurch erfreulich vermehrt
Siehe Recepte auf den Mondomin Packeten à 60 30 15 Pſg

FIoncdiamiüin
Auerk annt das beſte Mittel für wohlſchmeckende Flammeris c

r

Moderne Drucksachen
jeder Rrk

in einfacher und feinfter Ausführung
liefert

Otto Hendel
Buch und Runfkdruckerrei

Balle a
Gr Brauhausſtraße 17

L e F 7
Ueberall am haben

unentbehrliche Zahn Creème
erkält die Zähne rein weiss und gesuncdk
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J deutlich versehen

Einen Posten weise Rips Costumröcke

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Kinen Posten Damen Wasch Blousen waschecht

Einen Posten Knaben Wasch Anzüge

Geschäftshaus

Marktplatz 2 u Z
m F

II alle g S Marktplatz 2 u Z

Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Montag den I Juli der diesjährige grosso

Inventur
Perselbo umfast Seidene wollene halhwollene und Wasch Kleiderstofte Blsässer Baum

wollenwaaren Lelnen Leib Tisch und Bett Wäsche Möbelstoffe Teppieche Gardinen
Portièren Damen Mädohen u Knaben Confoction Damenputz Weisswaaren Posamenten
und Kurzwaaren etc Diese Artikel sind mit den

Jurückgevetzten niedrigsten Inventur Preöven

Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen
Gelegenheitskäufe alljührlich nur einmal geboten Es Kommen ausschliesslich nur solide und bewährte
Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders werthvolles

Unter anderem empfehle ich

Einen Posten Pantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider gute Qualitäten Meter 65 Pf
Einen Posten elegante Fantasie Kleiderstoffe gediegene Qualitaten für Oostumes und Blonson Meter 75 Pf
Einen Posten hochfeine FPantasie Kleiderstoſfe aparte Neuheiten für elegante Strassencostumes Meter 1 H
Einen Posten extra schwere Fantasie Kleiderstoffe für hochelegante Strassen und Gesellschatts Toiletten Meter 1,50 H
Einen Posten ganzwollene Grenadines halbklare Fantasiegewebe in zarten Farbenstellungen Meter 90 Pf
Einen Posten Wasch Kleiderstoffe gute Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl Meter 18 Pf
Einen Posten klare und halbklare Waschstoffe Organdy elegante zarte Dessins in verschiedenen Tönep Meter 40 Pf
Einen Posten Woll Mousselines Prima Qualitaten in vielseitiger NMusterauswahl seltener Gelegenhoitskauf Meter 40 und 50 Pf
Einen Posten Seidenstoffe für Blousen und Costumes entzückeude Dessins in verschiedenen neuen Varben leter 55 Pf
Einen Posten Pantasie Seidenstoffe gute Qualitaten besonders geeignet für Blousen Meter 75 Pf
Einen Posten Fantasie Seidenstoffe gediegene Qualitäten für Blousen und Gesellschafts Toületten FIeter N 1,50 und 2,50
Einen Posten Tischdecken Plüsch und PFantasiegewebe in allen Hauptfarben das Stück II 12 10 9 7 5 75 2,50 ,25
Einen Posten Teppiche mit Fehlern und im Schaufenster gelitten in verschiedenen Grössen zu sehr billigen Preisen,
Einen Posten Cöper Spachtel Zug Gardinen in creme und weiss hervorragender Gelegenheitskauf das Fenster N 1,50 und 2,50
Einen Posten Elsässer Möbel und Portièren Stoffe ausserordentlich schwere Qualitäten hochaparte Stylmuster Meter 60 u 70 Pf
Einen Posten Cöper Spachtel Spitzen in creme und weiss in sauberster Ausführung Meter 25 Pf und 40 Pt
Einen Posten gangwollene schwere Buckskins sowie Extra Prima Ierren Kammgarnstoffe das Nr sonst II 10 jetzt M 3,50
Pinon Posten im Schaufenster unsauber gewordene Handtücher Tischtücher sowie Pr Iein Damastgedecke weit unter Preis S
Einen Posten Herren u Damen Wäsche besonders feinere Pamen Hemden u Negligé Wäsche bedeutend unter IHerstellungspreis
Einen Posten zurückgesetzte Damen Wasch Schürzen Trägerschürzen in solider Ausführung das Stück sonst H 1,50 jetzt 50 Pf
Einen Posten Ilausschürzen mit Latz aus gutem Thüringer Warp günstiger Gelegenheitskanf das Stück 25 Pf
Einen Posten elegante Tändelschürzen Neuheiten dieser Saison in entzückenden Farbenstellungen das Stück sonst II 1 jetzt 55 Pf

Stck 58 Pf
Stck 3 4 5 HI

Stck 4 5 5,50 I
jetzt Stck 1,85 I

Stck 5,75 N
Stck 4,50 I
Stck 50 Pf
Stck 1,25 II
Stck 90 Pf
Stck 45 Pf
Stck 90 Pf

zu ganz bedeutend
herabgesetzten

Einen Posten seidene Damen Blousen
Einen Posten Damen Wasch Costumes

Einen Posten Rips Jacket Costumes
Binen Posten Reise Jacket Costumes
Einen Poston Waschkleider für Mädchen
Einen Posten Hlädchen Jachkets
Einen Posten Damen Unterröcke mit Volant
Einen Posten Knaben Waschblousen

Einen Posten Damen Jackets Paletots
Staubmäntel Regenmäntel
Morgenröcke Matinées

Spitzenumhänge Blousenhemden nventur Preisen

Bee aller Waarengattungen 27 z tn zu Wanne
Meine Schaufenster im Geschäftshaus und Rathskeller Gebäudo

Einen Posten elegant garnirte Damenhüte das Stck 65Pf bis 5 II
das Stek M 12,50 bis 15 F e

das Stck 65 Pf 75 Pf u II
Stck 25 u 50 Pf

Einen Posten Original Modellhüte
Einen Posten Mädchen LUIüte 8
Einen Posten Knaben u Mädchen Müätzen
Einen Posten Rüschen u Schleifen Stck 10 u 25 Pf

us verkauf

Einen Posten elegante Spitzen u Dinsätze Meter 10 u 20 Pf e
Einen Posten Sonnenschirme dieser Saison Stck II 1,25 u 2,00 M

Stehk 4 FI S
jetzt Paar 1 M

Einen Posten ganzseidene Sonnenschirme
Einen Posten Damen Waschleder Iandschuhe
Einen Posten gefütterte Herren Glacé Ilandschuhe Paar 75 Pf
Einen Posten Herren u Damen Cravatten Stck 25 u 50 Pf
Einen Posten Weisswagren jeglicher Art

seidene Ballstoffe Besatzstofte zu aussergewöhnlich
Posamenten Seidenband billigen Preisen
Stickereien Blumen etc

ewpfehle einer geneigten Beachtaung

J e

e eS 8
7

e e Be etu
c irre

t R len z
Halle Drud und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblältern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


